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GetResponse klingt wie ein unmotivierter Kundendienst – ist aber in Wahrheit
eine Marketing-Waffe, die dir Leads, Automatisierung und ROI auf dem
Silbertablett serviert. Vorausgesetzt, du weißt, was du tust. In diesem
Artikel zerlegen wir das Tool technisch, strategisch und gnadenlos ehrlich –
und zeigen dir, wie du mit GetResponse nicht nur Newsletter verschickst,
sondern ein verdammt gutes Online-Marketing-Ökosystem aufbaust. Spoiler: Die
meisten nutzen nur 20 % des Potenzials. Mach nicht denselben Fehler.

Was GetResponse wirklich ist – und warum es mehr als nur E-Mail-
Marketing kann
Die wichtigsten Features: Automatisierung, Conversion-Funnels, Webinare
und mehr
Technische Integration: API, Webhooks und Third-Party-Tools
Wie du mit GetResponse eine komplette Customer Journey baust
Lead-Nurturing mit Marketing Automation: Segmentierung, Trigger,
Workflows
Landing Pages, Pop-ups und Formulare – alles ohne Entwickler
Performance-Tracking mit UTM, Conversion-Tracking und Event-Handling

https://404.marketing/getresponse-marketing-automation-anleitung/
https://404.marketing/getresponse-marketing-automation-anleitung/


Fehler, die 90 % der Marketer bei GetResponse machen (und wie du sie
vermeidest)
Schritt-für-Schritt-Anleitung zum Aufbau deines GetResponse-Marketing-
Systems
Fazit: Warum du GetResponse entweder richtig nutzt – oder es gleich
lassen kannst

Was ist GetResponse? Und warum
es kein weiteres “E-Mail-Tool”
ist
GetResponse wird oft als E-Mail-Marketing-Plattform abgetan – was ungefähr so
ist, als würde man Tesla als “Batteriehersteller” bezeichnen. Ja, E-Mail ist
dabei – aber das ist nur die Spitze des Eisbergs. In Wahrheit ist GetResponse
ein vollwertiges Marketing-Automation-System, das dir erlaubt, die komplette
Customer Journey technisch durchzuorchestrieren. Ohne Entwickler, ohne
Agentur, ohne Bullshit.

Mit GetResponse kannst du nicht nur E-Mails versenden, sondern auch Landing
Pages erstellen, Webinare hosten, Sales-Funnels aufbauen, Formulare
einbinden, automatische Workflows definieren und sogar Paid Ads (Facebook,
Google) direkt aus dem Interface schalten. Das Ganze läuft in einer zentralen
Plattform – mit einer Datenbasis, einer Benutzeroberfläche und vor allem:
einer starken Automatisierungs-Engine.

Der große Vorteil? Kein Tool-Hopping mehr. Keine fragmentierten Daten
zwischen CRM, E-Mail-Tool, Funnel-Builder und Webinar-Plattform. GetResponse
bündelt alles – und das spart dir nicht nur Nerven, sondern vor allem Zeit.
Und Zeit ist im digitalen Marketing bekanntlich die Währung, in der du
entweder investierst oder verlierst.

Wenn du also denkst, GetResponse sei “nur ein weiteres Mailchimp” –
willkommen im Jahr 2013. Heute reden wir über Event-basierte Trigger, API-
gesteuerte Lead-Scoring-Systeme, Conversion-Tracking bis auf Button-Ebene und
dynamischen Content, der sich automatisch an den Nutzer anpasst. Klingt nach
Enterprise? Ist aber für jeden Marketer zugänglich – wenn man weiß, was man
tut.

Die wichtigsten Funktionen von
GetResponse – und wie du sie



clever nutzt
GetResponse bietet mehr als nur Bulk-Mails. Es ist ein Multi-Tool für Online-
Marketer, die nicht nur senden, sondern konvertieren wollen. Hier sind die
Module, die du kennen musst – und wie du sie effektiv einsetzt:

Marketing Automation: Erstelle visuelle Workflows, die auf
Nutzerverhalten reagieren. Klickt jemand auf einen Link? Trigger. Öffnet
jemand eine Mail nicht? Follow-up. Segmentiert, granular und skalierbar.
Conversion Funnels: Baue komplette Sales-Funnels mit Landing Page, Opt-
in, E-Mail-Serie und Checkout – alles in einem Interface. Ideal für
digitale Produkte, Coachings oder Lead-Generierung.
Webinare: Integrierte Webinar-Funktion – ohne Zoom oder externe Tools.
Meldeformulare, Reminder-Mails, Follow-ups und Replay-Seiten inklusive.
Perfekt für Live-Sales und Content-Marketing.
Landing Page Builder: Drag-and-Drop-Editor mit A/B-Testing, Templates,
Mobile-Optimierung und eingebundenem Tracking. Kein Entwickler nötig,
keine Agenturkosten.
Formulare & Pop-ups: Erstelle intelligente Formulare mit Conditional
Logic, Multi-Step-Optionen und automatisierten Taggings. Pop-ups lassen
sich per Exit-Intent, Scroll-Tiefe oder Zeit triggern.

Und das Beste: Alle Module greifen ineinander. Du kannst einen Funnel
starten, der Leads über eine Landing Page sammelt, diese automatisch
segmentiert, in einen Webinar-Funnel überführt und nach dem Event automatisch
weiterqualifiziert. Kein Copy-Paste, keine Schnittstellenprobleme – alles
zentral gesteuert.

Wer nur Newsletter raushaut, nutzt vielleicht 15 % des Toolsets. Wer aber
Automatisierung versteht, kann mit GetResponse eine komplette Marketing-
Infrastruktur aufbauen – und das ohne Tech-Abteilung.

Technische Integration: API,
Webhooks und Third-Party-
Kompatibilität
GetResponse ist nicht nur für Solo-Marketer oder kleine Unternehmen
interessant – es integriert sich auch problemlos in komplexere Setups. Dank
offener API, Webhooks und nativer Integrationen kannst du GetResponse in
nahezu jedes bestehende System einbinden.

Die RESTful API erlaubt dir, Kontakte zu erstellen, zu aktualisieren, Tags zu
vergeben, Kampagnen zu starten oder Reports abzurufen – alles programmatisch.
Ideal für individuelle Dashboards, ERP-Kopplungen oder automatisierte Lead-
Routings. Die Dokumentation ist sauber, die Authentifizierung erfolgt via
OAuth 2.0 – also State-of-the-Art.



Webhooks ermöglichen es dir, auf Ereignisse in Echtzeit zu reagieren.
Beispiel: Jemand klickt in einer E-Mail auf einen Link – dein System erhält
sofort eine Push-Notification und kann darauf reagieren. Das ist besonders
wertvoll für CRM-Synchronisationen, Trigger-basierte Remarketing-Kampagnen
oder interne Alert-Systeme.

Außerdem bietet GetResponse über 150 native Integrationen – von Shopify über
WordPress bis Zapier. Das bedeutet: Du kannst deine Leads aus einem
WooCommerce-Shop automatisch importieren, Events aus deinem CRM verarbeiten
oder neue Kontakte aus Webinar-Registrierungen synchronisieren. Kein
manueller Export-Import-Zirkus mehr.

Technischer Bonus: Du kannst GetResponse auch als SMTP-Relay nutzen – ideal,
wenn du Transaktionsmails über deine eigene App verschicken willst, aber
trotzdem die Zustellbarkeit und Infrastruktur von GetResponse verwenden
möchtest.

Marketing Automation mit
GetResponse: Segmentierung,
Trigger, Workflows
Hier trennt sich die Spreu vom Weizen. E-Mails verschicken kann jeder. Aber
automatisierte Kampagnen, die auf Nutzerverhalten reagieren, Leads
qualifizieren und Conversions steigern – das ist die wahre Disziplin. Und
genau hier zeigt GetResponse seine Stärken.

Mit dem visuellen Workflow-Builder kannst du komplexe Automationen erstellen,
die auf folgenden Triggern basieren:

Öffnung oder Nicht-Öffnung eines Mailings
Klick auf bestimmte Links
Besuch einer Landing Page oder URL
Formularausfüllung oder Webinar-Anmeldung
Datum oder Zeit (z.B. Geburtstag, Follow-up nach 10 Tagen)

Diese Trigger kannst du kombinieren, mit Bedingungen versehen (“Wenn Tag A
vorhanden UND Link X geklickt wurde”), und automatisierte Aktionen
definieren: Tag vergeben, E-Mail senden, in Liste verschieben, weiteren
Workflow starten, Kontakt pausieren oder löschen.

So baust du ganze Lead-Nurturing-Strecken, die deine Kontakte vom ersten
Touchpoint bis zum Kauf begleiten – personalisiert, segmentiert und
datenbasiert. Kein Content-Gießkannenprinzip mehr, sondern gezieltes
Marketing mit Relevanz.

Und ja: Du kannst auch Lead-Scoring integrieren. Punkte für bestimmte
Aktionen vergeben, Schwellenwerte definieren und automatisch Leads in “heiß”,
“warm” oder “kalt” segmentieren. Ideal für Sales-Teams oder B2B-Setups mit
längeren Entscheidungszyklen.



Tracking und Performance: UTM,
Analytics und Conversion-
Optimierung
Was nützen dir geile Kampagnen, wenn du nicht weißt, was funktioniert? Genau.
Nichts. Deshalb bietet dir GetResponse ein solides Set an Tracking- und
Analysefunktionen – und zwar ohne Analytics-Studium.

Du kannst jeder E-Mail, jedem Link und jeder Landing Page automatisch UTM-
Parameter hinzufügen. Das heißt: Du siehst in Google Analytics, welche
Kampagne welchen Traffic gebracht hat, welche Ads performen, und wo deine
Leads konvertieren.

Außerdem kannst du Conversion-Ziele definieren – etwa “Kauf abgeschlossen”,
“Webinar besucht” oder “Lead qualifiziert” – und diese mit Kampagnen
verknüpfen. Du bekommst dann detaillierte Reports über Öffnungsraten,
Klickverhalten, Conversion-Rates und Abbruchpunkte.

Für Nerds: Du kannst auch eigene Events einbauen, z.B. mit JavaScript-
Snippets auf externen Seiten oder durch API-Pings von deinem CRM. So lässt
sich selbst ein komplexer Funnel vollständig durchmessen – vom ersten Klick
bis zum Umsatz.

Und wenn du A/B-Test-Fetischist bist: GetResponse erlaubt dir Split-Tests bei
E-Mails, Landing Pages und sogar Workflows. Kein Rätselraten mehr, sondern
datengetriebene Optimierung in Echtzeit.

Fehler, die du bei GetResponse
vermeiden solltest – ernsthaft
Viele Marketer nutzen GetResponse wie Outlook mit buntem Interface. Das ist
nicht nur traurig, sondern auch teuer – weil sie damit nur einen Bruchteil
der Möglichkeiten nutzen. Hier sind die größten Fehler, die du vermeiden
solltest:

Keine Segmentierung: Alle in eine Liste, gleiche Mail für alle – das
killt deine Öffnungsrate. Nutze Tags, Verhalten und Interessen zur
Segmentierung.
Kein Testing: Keine Betreffzeilen-Tests, keine Funnel-Tests, keine A/B-
Splits – du fliegst blind. Teste alles. Immer.
Landing Pages ohne Conversion-Ziel: Schönes Design, aber kein klares
Ziel = Conversion-Totalausfall. Jede Page braucht einen CTA mit
Tracking.
Automationen ohne Exit-Strategie: Workflows, die ewig laufen oder sich
gegenseitig triggern, führen zu Chaos. Plane immer den Exit mit ein.



Nur versenden, nicht analysieren: Wenn du keine Reports liest, kannst du
nichts optimieren. Punkt.

Schritt-für-Schritt: Dein
erstes GetResponse-System
aufbauen

Konto einrichten: Wähle deinen Tarif, richte deine Domain ein (inkl.1.
DKIM/SPF), und verifiziere deinen Absender.
Liste erstellen: Lege deine erste Kontaktliste an. Überlege dir gleich2.
ein Tagging-System für spätere Segmentierung.
Formular & Landing Page bauen: Erstelle ein Opt-in-Formular und3.
verknüpfe es mit einer Landing Page. Denk an DSGVO-Hinweis und Double
Opt-in.
Willkommensserie automatisieren: Baue einen Workflow für neue Kontakte:4.
Begrüßung, Mehrwert liefern, Vertrauen aufbauen.
Conversion-Ziel definieren: Was soll passieren? Webinar-Anmeldung? Kauf?5.
Lead-Qualifizierung? Ziel definieren, Tracking einbauen.
Webinar oder Funnel starten: Nutze das Funnel-Modul oder das Webinar-6.
Feature für den nächsten Schritt im Funnel.
Reports auswerten: Nach 7 Tagen: Öffnungen, Klicks, Conversions7.
analysieren. Schwachstellen identifizieren, optimieren.
Skalieren: Neue Segmente, neue Trigger, neue Produkte. Sobald es läuft:8.
Skalieren. Automatisieren. Delegieren.

Fazit: GetResponse entfesseln
– oder bleiben lassen
GetResponse ist kein Tool für alle. Es ist ein Tool für die, die es ernst
meinen. Für Marketer, die nicht nur senden, sondern skalieren wollen. Wer es
richtig nutzt, bekommt ein All-in-One-System, das Leads generiert, Kunden
bindet und Conversions steigert – auf Knopfdruck. Wer es falsch nutzt,
verschickt hübsche Newsletter an eine tote Liste. Deine Wahl.

Die gute Nachricht: Du brauchst keine Agentur, keine Entwickler, keine
riesigen Budgets. Du brauchst nur System. Und die Bereitschaft, tiefer
einzusteigen. GetResponse kann dein Marketing auf das nächste Level bringen –
wenn du es zulässt. Also: Aufhören, rumzuklicken. Anfangen, zu
automatisieren. Willkommen in der Realität. Willkommen bei 404.


